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Borwort 

Fy“ Schrift ift die Neubearbeitung und Umgeflaftng des Ger 
danlenganges der Brofc;äre „Dberfchlefien auf GSubhafta”, 

Der Wegfall des militärifchen Schreibverbots aus der Aera Hörfing’® 

erlaubt eg mir, nunmehr aus der AUnonymität herauszutrefen. SH 

will als Oberfchlefier zu den Dberfchlefiern Sprechen. Nicht das Wohl 

und Wehe Deutfchlands. oder Polens ift mein Leifgedante, fondern 

allein das Wohl und Wehe Oberfchlefiene. Der Nebel der nationalen 

. Verhegung, der den DVlie der Oberfchlefier in der für ihre Zukunft 

fo wichtigen Frage der Volksabftimmung trübt, muß zerriffen werden, 

Mir Oberfchlefier dürfen nicht im Taumel nationaler Leidenichaft, 

fondern nur mit eislalter, Tühl berechnender Vernunft die Trage 

unferer Zukunft entfcheiden. Denn nur auf folidem Grund und 

nicht auf eitlen Spekulationen darf dag Glüd unferet Heimat ges 

gründet werden. Ich will Euch, Dberfchiefter, in kurzen Leitfägen 

die völtifhe, politiiche und wirtfehaftlihe Struktur unferer Heimat 
zeigen. Diele Leitfäge find dag Ergebnis einer objektiven Prüfung 

des von deutfeher und polntjcher Geite herporgebrachten ftatiftifchen 

Material und eingehender Beratung mit. maßgebenden oberjchle 

fiichen politifchen und mirtfchaftlihen Faktoren, Picht ftarres und 

tendenzidg aufgemachtes Zahlenmaterial bringe ich, fondern den Pulse 

Ihlag der oberfehlefiihen Wirtfhaft und den Hauch der Seele bes 

oberfchlefiichen Votes follt ihr fpüren, 

Prüfer und wäget, dann erit enticheidetl 
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Sntofsverseidufs 

L Osufstefen und der Friebensvertrag: 

DL, Oberfchlefien als Organiemus. 

= Die Einheit Dberfiplefiens in-jeinen nattirfiehen Erf: 

bedingungen 
1. Lage, s 
2. Befchaftenheit, des Landes, 

3. Zufanmmenfegung bes Voltes, 

” Die Entroldlung Oberjchlefiend zum enfetigen 
Drganisinus, 

1. Siftorifche Entivictung, Be 

2. Rulturelle Entwidlung. . En 

3, Wirfchaftlide Entwicklung. 

m Die tebenswichtigen. Sunfsionen de3 ie Ober 
: fchlefiend, 

a) Die Untsstichtett des Sefarhtordäntärhien. 

»b) Unlöstiche Beriehungen Dberfchlefteng zum Organiemus 
Mitteleuropas. 

1.- Unentbebrliche Hilfgquellen für bie Produktion, 

a - 2, Unentbehrlige AUbfagmärkte, 

lv, Tödliche Gefahren fiir den Organismus Ober (fefiens, 
oo) Serftsrung feines Eigenorganismug, ni 
5) DVerfohliegung der Hilfsquellen. 

(9) Berfchliefung der Abfasmärkte, 

. Die politifche Sefahrtonftellation für Dserfälefien, 

= a) Sefahren infolge der Abftimmung. . 

Politische Dpferung Oberfchlefiens. 
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L Oberföteflen und der griedenevertag, 
EL Der Beledenspertrag don Werfallfes Befapt fig auf mit 
on... Adfung de3 politiichen Gälkals unieres Landes Oben 

-  sohlelien. Die Annahme ber in der Nede des Bräfidenten Wii 
fon bor dem Rongrei zu Waiht “u bom 8. 1. 1918 aufs 
geitellten 34 Munkite, ber 4 Bunte feiner Mont-VBernon-Nebe 

som 4 12. 1918 und der 5 Pnulte feiner Nemwyorlrebe 
Dich bie Note ber beutichen Regierung vom 10. November 

1918 al3 Grundlage für die Sriedensbevingungen hatte füg 
‚Oberichlejlen eine neue polttifche Lage geicjafien. Sein Seihid 
Ward durch folgende Punkte berührt: 

d. Die Kongrefrede 
 - Ein unabhängiger potiiher Stact follte aufgerichtek 

« werden, der alles Land einzubegteifeit Bälke, das von une 
En polnijden AebALhREnNg bewohnt 

2. Die Mont- Veruon-Neben z 
:- Die Ne gelung aller Tragen, ee fie Sinntögebiet, 
Souveränität, wirtichaftlice Vereinbarung oder politiihe 
Beziehumesit Kater auf der Grumblage Der freien Uns | 
nahme diejer Regelung feitens des et 
unmittelbar betroffenen Volles md niht auf 
der Örundlage des materiellen Änterejfes irgendeiner an 
deren Nation dder irgendeines anderen Volles, das um 
feineg äußeren Einflujjes und feiner Borherrigaft willen 
eine andere Megelung minder BU 

.3.Die Newyorler lied — 
- Kein befondered, abgefonderted Anteree aa 

einzelnen Kativn oder irgendeiner Öruppe von Nationen 
dann zur Srundlage irgendeine Teiles de3 Ablommeng 

macht werben, wenn e3 jich nicht mit dem Beneinianien 
Sintereife aller verträgt 

- Ru ben Wrtifefn 86 und 87 der. Velepenisbehingungere 

in en, mit borfiehenden Punkten wir Ober 
ichlefier um unfere Meinung gefragt wurden, ber fogenannte 
mährilche Teil des Rreifes Natibor der Tihecho-Siomalei, bean 

Inne valide Mi DB Be Mean mai in 
S ee * 

alfiierten und afjoziierten Negierungen wurde nim, ohne Ba 



aber. Cofel, Brote Dobett, Meeini " . Eusrinig, 
‚ Aofenberg, Öleiwib, Beuthen, Hindenburg, Katloiwvis, Tarııva 
wis, Grop-Strehlis, Pleh, Rybnif dem Wolenreiche zugeteilt, 
Der Artilel 88 de3 ‚endgültigen Sriedensvertrages zu Bora 
Tailles dom 28. Suni 1919 beftimmte, daß die Bevölkerung 
in dem zunächlt Polen zugedachten Teifeburd gemeindeweile 
Bollsabltimmung Tundgeben folfte, ob fie den Anfchluß an 
Volen oder an Deutichland münihe Nad biefer Kundgebung 
wird der Dberfte Hat in Paris entfcheiden, wie unter Berüde 
fihtigung der geographifhen md wirtfhaftliden 
Berhältnifje DOberfchlefieng die ©renze when MBolen > 
und Deutjchland gezogen werden foll. 

Der mährifche Anteil Dberichleftens ward alfo ohne „freie 
Annahme de3 dadurch betroffenen Volkes‘ dem materiellen Inte 

 terefje der Tichecho-Siomalei liberantwortet. Die deutjchen 
Kreije Neuftadt, Neiffe, Grottkau und Taltenbera blieben dem 
materiellen Intereffe Deutfchlands überlaffen. Bezüglich ded 
Reites follen wir Operichlefier una nod) eben weldjem 
materiellen Intereffe wir uns opfern wollen. - 

Die Vollzabftimmung fteht unmittefhar bevor. Wir Obere 
fchlefier haben num da Neht, abzuftimmen, nod mehr 
aber haben wir die BPfliht, nahzuprüfen, welche P0« 
Tttifche Lölung dem Wohle unferer Heimat entipricht. Wie 
ein ordentliher Baumeilter, ehe er fich ein Heim baut, auf’s 
forgfältigfte die Lage de8 Baupfaber. den Bancrımd, das Baı- 
Material und die Dauferte ‚prüfen muß, fo mil Men wir aufs 
forgfältigfte den Lebensbedingungen unserer Heimat nad)ipü« 
zen, um nit durch Faulheit oder Tahrläffigkeit eine Ente 
ieidung zu treffen, die umjere und umnjerer Kinder Snkumff 
vernichtet. Wir müßjen Dpberichfeften als einen wirtichaftlihen _ 
Bau betrachten, als ein Seihäft, da3 una nährt, md mir 
haben die Kilicht, foweit e3 in unferen Kräften fteht, dafür zu 
er dab unjer a Haus auf jolivem Grunde I i 

ı Oberfdilefien als Organismus. 
eo 3 Die Lage Oberichtefiens in feinen neiärlichen. 
a  _  Sebensbedingungen, 

1 Tage Dherichlefiena. 
Echmt Euch zunähft, Ihr Oberfchleiter, Euer Land ara 

einen Organismus ‚als einen einheitlichen Körper an. Schon 
Die Ratur hat Eurem Land Lebensbedingungen geiebt, die ed 
NOCDENDILERIDENE zu einem En Ligen Sebilde el er 



ten. Mitten im Herzen Bentral-Entopad Tiegt Dberfchtefien. 
Schon frühzeitig brachte. ihn diefe Lage eine gewijje Abge- 
Ihlofjenheit uns Gelbjtändigteit, wie die Ace 
eines Yades troß ihrer Wichligkeit für das Nad, ein abge- 
ichlofjenes und jeibjtändiges Dajein führen muß. Nach Süden 
ad Welten jhliegen Dberjchlefien die Bergzüge der Besfiden 
amd Sudeten ab, nad) Dften der polniihe Jura, im Norven 
ttennte in den erjien Jahrhunderten nad) Chrifti ein breiter 
Urwaldgüctel, der jih von Neijje bis Streuzburg zog, Dber- 
ichlefien von dem übrigen Schlejien. Und doch war e3 jchon 
zu Nömerzeiten eine Acdhie des Verkehrs. Die Bernfteinftraße 
verband das alte tom über Oberjchlejien mit der Dftjee. Im 
Dlittelalter Ireuzten jih die Handelsivege von Breslau nad 
Krakau, von Breslau nah Wien und Venedig, von Krafau 
nad) Wien und von der Dftjee nad) der Donau in Oberfchles 
jien. Die Oder bildete den natürlichen Berkehrsiweg für DOber- 
ichlefien nach dem Meere.» Mit der wachlenden Induftrialt- 
jierung Europas hoben fih die Konturen Obericleftiens ala 
eines Imernalionalen Berkehrs-Kinotenpunttes immer mehr 
heroor. 

‘2. Beihaffenheit des Lande2. 
_ Die internationale Bedeutung Oberjchleliend wird im 
Saufe der Zeiten inmmer deutlicher unterjtrichen dur) Die na» 
türliche Beichaffenheit des Grund und Bodens. Zu der her» 
porragenden Fruchtbarkeit ber Iinfen Dderjeite und dem großen 
Waldreichtum der rechten Dderuferjeite gejellen fi die Schäge 
des Erdinnern, Die der fortichreitende Menjchengeift zu finr 
den und zu heben weiß. Das reiche Vorkommen an Kohle, 
gint, Eijen- und Bleierzen, Kalifiein und fonjtigen Minera« 
lien geben Dberichlejien eine europäiiye wirtichajtliche Bedeite 
tung. Dberfchlejien birgt [dom in der eriten Zeufenjtufe 114 
Milliarden Tonnen abbauwürdiger Kohlen und fein Zink 
vorlommen gehört zu dem beneutendften der Welt. Da3 gleiche 
zeitige Vorkonımen der meilten, fir die induftrielle Verwertung 
feiner Bodenihäge notwendigen Nohitoffe gibt Dberjclefien 
ein ftarkes ©epräge wirtihaftlider Einheit i 

- 3. Die Bufammenjegung de3 Volfe, 
 — Dieje einheitliche Geichloffenheit des oberichlejiihen Landes - 

amd der oberichlejiichen Wirtichaft Hat au aus uns Dber- 
ichlejiern ein einheitliches VolE gemadt. Wohl bringt 
e3 die zentrale Lage unferer Heimat mit jich, daß hier die ver» 
ichiedeniten Volfsfämme der Deutichen, Bolen und Tichechen, 
aufeinanderftoßen, aber af! dieje Volfäiplitter walkte im Laufe 
der Zeiten die gemeinfame Heimat und der gemeinjame Cr 
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Henztampf yu Dei Wolfe dor Dherfchlefter zufaninten, In deren 
Sldern fich Das Blut Diefer Vollsipfitter zu einem etufeitlichen, 
geneiniamen Blut einte Wir fine ein Miildwoll, mie Die 

merilaner ein Milhoolk find, jung und Iebenzfräftig, und 
die Verichtedenheit der Sprache, die wir von unjeren Ahnen 
'ererbt haben, trennt ums nicht voneinander. Sie maht und 
nur zum Bindenlied der berfchienenen Naffen. Wohl huldigen 
auch wir wie jedes Volk verfchiedenen parteipolitiihen Auf 
faflungen und ein Teil von uns hat fi aus irgendwelchen 
Bründen zur deuffchen, ein anderer zur bolniihen Partel- 
‚politif befannt. Diefe Bweiteilung bes oberichlefiihen Volkes, 
beruht aber nicht auf nationafen, jondern auf pofitiihen Ver 
mweggründen. Zroßdem find wir alle Oberichlejier, 

b) Die Enfwidlung Oberichlefiens zum eins 
beitlichen Organismus. | 2 

-1. Hifforiige Entwidllung | en 
Bei Diefen unjerem Sande und unlerem Volle bon dr 

Ratur gejehten Zebensbedingungen ift e8 au ganz netie 
KH, daB unjer Werbegang einen ftet3 forticgreitenden Bug 

für Einheit und Selbfländtigfeit dat Chen m 
frühen Zeiten ift unfere Heimat ein Ötreitahfel gwilchen Ger» 
manen und Polen. Unfere Gelhichte it eine taufendjährige 

. MBeichichte der. Sinechtfchaft md be3 nergehligen Strehens na 
 » Breiheit. Die Stuechtichaft beginnt im Jahre 999 mit ber ge 

kaltiamen Unterwerfung Oberichlefiens durch Volen. 1163 
erlangt e3 duch Vermittlung de3 deutichen Seifers Sriedrih 
Barbarojia in einem Yantlienzwilt ded poiniifen Herrigeer - 
Bene unter beit Piaften bie Nreiheit und Gerkfkändigfeit mie 

Um 1300 gerät Oberfchlefien erneut in Mshängigfeit und 
no je zumächft in böhmtfche, 1497 in ungarifde und 1526 im. 

 Merfatiles erwedt hen Gehanfen ber oberichlefifchen Selhftän 

Habsburgiihe. Schon 1421 auf dem Märftentage zu Grottlan 
Herluchen. die oberichleftichen Fürften, Die Selbfländieliit Diem 

hlejiend dur Proflamierung wieder herzuftelfen. Su feier 
licher Korn verkündet dam nodmald im Jahre 1531 der lebte 
ah im fogenannten Ne Privkestm pie Unteilbar 
 feit der Herzogtümer Oppeln-Natibor und damit den Gedan- 

fen eines einheitlichen und felbftändigen Oberichleftens. Ef 
ber Habsburger Ferdinand der Erfte hebt die Sonberftellung 
. oSberijlefiend, auf, &3 teird einer der vier Ichlefiihen Kreife. 

m Sabre 1763 Tomumt ber Teil Oberfchlejtens nördlich ber 
Dopa, Dlfa und Meichfel ımter preußijche Herrichaft, der füib- 
Tiche verbleibt den Habshurgern. Der riebensvertrag von 

 igleit zu neuen Saben. Cr wirb in Oberichlejien unter ber 

& 



Rote ‚Diechiifeten ben 1 De feffen® d vom Wınde er Die 
 Söhlejter verbreitet Eine gewilfe Unerlennung hat er Dadurch 

erjahren, baß Polen bucch das Gejeh vom 15. Juli 1920 eine 
bejondere Autonomie für die Wojewodihaft Schlefien und 
Deutichland die Errichtung eines jelojändigen Bundesftaates 
el in Ausiigt alt 0 —- 

‚22 Rulturelle Entwillung 

Die Tulturelle Entwidhung Oberfchlefiend trägt: ofeicfatts 
Ba3 Gepräge felbjtändiger Eigenart 8 ift em 

‘ Bucchgangsland der Sulturen. "Die lange Augehörigkeit zur 
böhmijchen und zur Deutihen politiichen umd ‚twirtichaftlichere 

 Rinterejfeniphäre gibt Dem Land fein jeiges wefteuropäiicheg 
deutfches Kulturgepräge in Denlart und Xebersgemohnheiten, 
mährend die jlawilche Kultur nod) in der Sprade und zeligiö- 
em. ‚Sebräugen ihren Niederichlag dat. 

EB. Birtihaftlige Entwidlung, 

Die natürliche Beichaftenheit bes Grumd und Bobens be» 
bingt die wirtihaftlide Entwicklung des Landes. Sie it in 
‚ber Yauptjache auf Kohle und Erz bajtert. Schon im 16. Jahn 

S Eulen gibt e3 eine erite Blütezeit de3 Zarnowiger Bleierze 
bergbaues. Doch erit im 18. Jahrhumdert beginnt bie eigen 
Yihe induftrielle Entwidlung. Schon 1804 werden 400 000 
Bentner Roheifen und 240000 Zentner Stabeifen in Dbem 

 jölelten produziert. 1825 fichen bereits 27 Binkhütten in Bes 
trieb und um die Wende des 19. Sahrhunderts tft Oberichle« 
jr das bei weiten wichtigjte Andujtrierenier Meitteleuropas, 

a3 allein 45 Millionen Zonnen Kohle und viereinhalb Mille 
onen Saß Zement produziert. Im Sahre 1913 find. 63 Kohlen 
bergmwerfe, 10 Gijenerggruben, 22 Binf- und Bleierzgrubem, 
17 Rot und Binberanjtalten, 4 Britettjabrifen, 9 Hochofen« 
Betriebe, 24 Eifen- und Stahlgießereien und eine Anzahl Bere 
‚feinerungsbetriebe, 16 Ainkhütten, 8 Bintblechiwalgwerke,, 4 
Blei» und Gilberhütten, 10 PBortlandzement- und 30 Kalk 
werte und eine Anzahl chemiicher Werke, Ziegeleien, Chamottey, - 
Rertile, Borzellan-, Glas- und Sprengftoff-gabriten im Be= 

 kriebe. Der Schwerpunkt der oberilejii gen Wirtichaft Tiegt 
‚alio in feinee Imdufttie Auf ihrem Wohlergehen beruht d ne 
Eriitenz bes oberichlefiichen DBolfes. Land- umd Bor teiihaft 
‚treten demgegenüber zuräd, troßdem fie beide nleichfall3 im 
Hoher Blüte ftchen und den Bedarf Dberfchlefiens. an Lebende 
mitteln fajt bolljtändig und an Holz zum großen Zeile deden. 
Sand» mb Forftiwittihaft ergänzen nur da3 Bild Oberihle 

fiens als eine3 einheitliben, in ii abge ialoi a a 
Ben äAndultierenierä, u 

} Ei MSN BER 
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II. Die ledenswihligen Funflionen des 
Organismus Dberfäileflens. 

a) Die Untlöstichfeit des Gefamforganismus, 
:  Menn hr Dberfchlefier Euch nun daran gewöhnt habt, 
6n3 Bild Oberfchlefiens in feiner Gefamtheit zu betrachten und 
Euch Oberfchlefien gleichfam wie ein feines Näderwert als 

. keinen einheitlichen Organismus vorzuftellen, dann fpringen 
Kuh von felbft die Dinge in die Mugen, an denen man im 
Dberichlefien nicht rühren darf, wenn man die Mechanik feines 
Mäderwerf3 nicht ftören will. Ein Rad de3 oberichlefiihen Ge- 
Famtorganismus ift.- auf das andere abgeftimmt umd läßt fich 
nicht ohne Schaden für das gefamte Werk aus ihm Löfen. Die 
Eifeninduftrie baut fich auf der Kohleninduftrie auf. Zur Vers 
Hüttung der Eifenerze bedürfen wir des Kokjes. Wir Haben nur 
iche wenig Kofsfohle im Hindenburger und im Nybniler Res 
vier, aljo darf: man den Eifenhütten de3 Zentralteviersd nicht 
die Kofskohle des Nybniker Reviers nehmen. Die Ainfinduftrie 
im ABentraltevter ift olme da3 Bufchlagmeterial aus den Opnel- 
ner Kalkfteinbrüchen nicht denfhar. Die chemifche mduftrie 
Tann von den Kohlengruben nicht getrennt werden. Die Tor« 
fien in den nördlihen und meftlichen Bezirken liefern den 
Kohlenqruben einen qroßen Zeil ihres Bedarfs an Gruben- 
Holz. Die Sprenagftoff-Fabrifen im Nybniker und Pleffer Des 

‘zirk Tiefern den Rohlengruben das nötige Sprengntaterial. 
Der Dppelner Zement ermöglicht erft die Induftriebauten. Die 

_ Randwirtichaft Iinfs der Dder ernährt fait ausfchlichlich die 
Sinduftriebenölferung recht3 der Oder. Die Wechfelbeziehung 
aller Inöuftrien untereinander, ber Nisgleich der Nohftoff, 
Halbzeug- und Sertigfabrifationen ift mc möglich durch das 
Dichte Verkehräneg. Die Walferverforgung erfolgt von einer 
Brubenmafferanfage in gemaltinen Wafferfeitungen fiir vniele 

Bezirke. Kür den gefteigerten Bedarf ift tedoch das Gruben- 
“oafjer nicht mehr ausreichend. An vielen Orten Oberfchlefiena 
beitcht bereit3 ein qroßer Waflermangel. Quellen und Brun- 

men find durch die Abmoäffer für Trink umd Betriebszwede 
- Höllig unbenubbar, und fo werden wir in allernächlter Bus 
Aunft’dn3 DBetrichsmwaffer für unfere Werfe au3 der Dder her= 
leiten müiffen. Schon die wenigen Beifpiele zeigen Euch, mie 
innign Dberjchlefien in allen feinen Teilen und in allen jeinen 
Wirtichaftezweinen miteinander berfnüpft ift, und mie un- 

denkbar eine Zöfung diefer Beziehungen ift 
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L) Talösfine Besiehungen Oberfhfeilens zum 
Organismus Mitteleuropa. 

1. Unentbehrliche Hilfequnellen für die Produktion. 

Ebenfo nım wie wir die Zufammenfeßung unfere® Drgas 
nismus Dberjchlefien erfenten müffen, um ihn zu verfiehen 

x und richtig zu behandeln, müflen wir auch danad) forjchen, 
toher unfere Wirtichaft Luft und Nahrung befomme Wir 
produzieren weit mehr al3 wir felbft verbrauchen fünnen, und 
wir haben nicht alle Hilfsmittel für unfere Brodultion in 
unferem Lande. Deshalb müjjen wir erforihen, woher mir 

‚die für unfere Wirtfhaft notwendigen Hilfsquellen erhalten 
Tönnen und wohin wir die don uns erzeugten. Waren ber- 
Laufen Tönnen. Wir haben für unfere Kohlengruben nicht ges 
nügend Grubenholz in Dberjchlefien, wir haben für unfere 
Eijeninduftrie zu -menig Koks. Wir Stellen in der Hauptjache 
nur Halbfabrilate her und müjjen Majhinen und Trjagteile 
von auswärts bezichen. Wir haben nicht genligend Schrott 
für unjere Stahlmwerle in Dberichlefien. Wir brauchen Eifen- 
erze, weil unfer Eifenerz zu wenig Eifengehalt hat. Wir müjfer 
in den technifchen Fortihritten mit den anderen Induftriee 
revieren auf gleiher Höhe ftehen und brauchen tehniid ger 
ihulte Arbeiter und Beamte. Woher fönnen. wir dies alles . 
beziehen? Nisher haben wir fait alles aus Deutichland be» 
zogen. Polen hat uns nur etwas Grubenholg, Ungarn und 
Steiermart haben uns ÜCifenerze und insbefondere Schmweber 
hat uns gleichfalls Eifenerze geliefert. 3 it wohl möglich, 
das Holz, das und Bolen geliefert hat, andermärt3 hey, 
4 DB. aus Deutihland wie im Kriege oder aus Defterreich. 
und den Donauländern zu beziehen, e3 it aber nicht möglich, 
das jchwediiche Eifen durch polnische Eifenerze zu erfehen, da 
die polnifchen Eifenerze zu wenig eijenhaltig find, und es ift 
nit mörlich, für den Fortfall des Bezuges von Kols, Mas 
ihinen, Erfagteilen, Schrott und für den MWenfall der Zeil 
nahme an. den technifchen Fortihritten der deutichen Induitrie 
in Polen Erfas zu jhajjen, weil Dort jelbjt nichts von berarti- 
gen Dingen ill 

2. Unentbehrliche Abfatmärkte, 

Ehenfo wichtig für den DBeftand Oberfchlefiens ift die Cr 
Haltung feiner Abfabmärkie: Dberfchlefien verkauft: von feiner 
Produktion an Sohlen ca. 40,5 Millionen Tonnen, davon 
65 Millionen Tonnen in Oberjöhlefien felbf Das jetige 
Neupolen nahm zu normalen Zeiten 7,7 Millionen Tonnen 
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Kofle auf, die Donaufänder II Milftoren onen, Bag 
jetige Deulichland 17 Millionen Tonnen Kohlen, aljo nahm 
Deutichland falt Die Hälfte des ganzen Abjabes auf. nn 

:  SDasfelbe Bild ergibt jich für die Abja Bell: der. 
pberichlefiichen Eifeninduftrie Bet einer WBroduftion vom 
963 382 Zonnen Noheifen und 1271206 Se Sertigeijem 
nahm Das Ausland nur 19 130 bezw. 80393 Tonnen auf. 

Bei einent Öefamtabfah von 155 583 Zounen ik bezog 
Deutichland 94398 Tonnen, 

Ron dem Gejamtabfa bon 64.872 Tonnen Blei maß 
. Beutjchland 47549. Tonnen auf. 
Dies alles zeigt, daß das Schiwergertcht des Nofogmactteh 
ber oberjählefifchen Induftrie nad) Deutjhland fällt. 

Der zweihvichligite Abnehmer. waren bie Donaufänben, 
Mußland, Polen kamen nur in verichwindendem Maße tm 
Wetradt. Dies wird auch) in Bukmit jo bleiben. Polen hat 
eine eigene Kohlen- und Sijenindujtrie, die für feinen Bebarl 
völlig ausreicht. As Prien nod zum Staatsverbande Nuße 
Sand gehörte, jperrte Rußland die Örenze nach Deutfchland für 
Anbuftrielle Erzeugniffe durch Zollicgranfen,. um der poln“ 
Bit Smduftrie ben Läjtigen Konkurrenten vom Leibe zu halten, 

jiefe Bolliperre ift ein Beweis dafür, daß Ntußland-BVolen 
Bar mehr an Rohle und Eifen brauchte, ala die polniiche In= 

trie erzeugte. Bolen förderte im Gegenteil foniel Kohle, daß 
Re in Rußland felbft dem ursrufjiichen Donezrevier Ronkurreng 
machte, jobab Dejjen Ausbeute um 30 Deillionen zuridging. 
Dagegen ijt mit bem Ausbau be Donau—Oderlanals ein 
ftärterer Abfas der oberichleftichen Erzeugniffe nach, ber de 
ollamatei AR ben en zu erhoffen 

w. Aöpttige Gefahren eür den 
Organismus Oberfchlefien, 

) Zerftörung feines Eigenorganismus. 

 Nachpdem Ihe Oberichlefter mın den Organismus En 
Sanbes in jeinen 2ebensporausjegungen und allen feinen Tei- 

 Ien erfannt habt, werdet Ihr unjhwer die Gefahren fehen, 
‚die Diefem Organismus drohen. Ihr nun, dah jene 

€ ie oder Teilung De3 Landes Dber or an Ko 
feiner Wirtihaft mit ji) buingen milcbe. Sender Teil feine) 

a ebietes it ir DOperjchleften leherswichiig. Der abgeftennte Tel 
& wirtichaftlic) verbiulen und oer Reit Bi ein nee 
a . len u a N wir Dbens . 

re
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„fehlefter aber. Tat 20GI0N Miteiter Tehen aller von Der 
Montaninduitrie Werden umjere ISnpultsien die Lebendimög- 
lichfeiten genonmen, Dann können wie anfangen, beiten zu 
gehen. Daun wird mit Der foztalen Not bie fosiale Untzir 
De in? Ungemeffene fleigen. Mit den ECifen werden 
ie Sirchtlirnte fitirzen umb alles, was gut ik aut oberjchles 
en Lolfe, wird unteraehen im Geıtant bed fozialen Befk 
jerbe3, ver Dberfchlefien überwudern wird. Die foziale Uns 
suiriedenheit wich im deutichen und polnifchen Trennjtid eine, 
Hr den Beltand Diefes Glaates gefährlidye Irredenta heran 

 wachlen lafjen. Oberichlefien wirb danıı ewiges Kamıpfobielt fein 
und Jtet® die Wuslicht haben, Striegsichauplag au werden, 
Daum werben Die Folgen einer Teilung feinz 

m) Beihlicehung der Hiliguellen., 
Nicht minder wird man unferem Lande aber an’3 Vehen 

greifen, wern man ihm bie Hilisquellen veritopft, die jeinen 
Organismus nähren, und ohne die es nicht leben Fan, Was 
toll aus unlerem Lanbe werden, wenn Die beutichen Hilfs 
quellen nerjtngft werden? Slolen fan und weder Schtoft no 
Mafshinen liefern. Der. Erjat aus England und Sranfreih 
hätte fo hohe Transportloften zu tragen, daß fhon babım 
tnjere Inbultrien tonlurrenzunfähig wirden. Der Ausfall bee 
beutichen Crzbezüge aus dem Till und Lahnreoier nrühte 
durd jchweniihe Eijenerze gebedt werden, bad wegen Des 
weiten Transports Fir uns viel teurer ik | 

€) Berihliehungeder Ubfagmäkffe, 
Mod weit fhlimmer aber würden bie Folgen fan, went 

ung Der veuiihe Nhlakmarit geraubt wird. a la hat 
ein unfechtbar tödliche Kampfıritlel gegeen ein pnalniidies Ober 
Ttejten! den FREIES Boyintt. Veutfhhland a 
DOberjihleiten nicht, Die oberichlefiihe Imduftrie fonnte 
mr eniwideln, weil jie den Gut de3 deutlichen ‘Staates 
und bad Wonhlwollen der deufichen PBrivatinbuftrie genof 
Rheinland-Weltfalen Tann Sohle und Eifen_ viel: billiger Lie 
ern, ai3 Oberjchlefien. Sir die Anfırhr ber Erze und fonftigen 
Kohjiofie und ieine Xhruhr ber Sertigfabrifate fteht ton: Falk 

su ns Der billige Malferwen zur Verfügung. Die weil 
 fliide Sohle hat ein viel beiieres Kolsansiommen als Die 
 soberifhtefiige, d. h. man braucht viel weniger meitfälifche 
Kohle zur Merhittung der Cilenerze, als oberichleiiiche. Die 
 beinüchen Gifenerze haben dopelt foviel Ciiengehalt ald pie 
oberihlejiihen. Man braucht alfo nidyt nur weniger Kohle, 

 fondern auch weniger Eijenerze, Kleinere Anlagen, weniger Ars 
 .. beiter und weniger Transportmittel für dasjelbe Quantum Rofe 

.  elfen wie in Oberjchleilen. Der Transport der fchwenilchen 
.  Ere it nad) Weitfalen niel billiger ala nad) Oberfi ig Sp 

Sonmnte benn die oberjhleifiche Suduftrie nur babuvch beitehen, 
 bahı ber Siaat Tariiermälsgungen auf den. Bahnen gewährte 
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und daE die ıheiniich-weitfäliiche IAnduffrie mit der nbeifchtes 
u ichlogß. Zroßdem und obwohl die 
Löhne in Obericdhlefien niedriger. waren, waren die Entitehungs- 
folten für Noheiten um 12 Wrozent höher als im Aheinland, 
Tas habt mit bürren Worten, in einem Sloniuvrenzfanıpf 
fann Rheinland-Weflfalen daS Noheifen billiger nad; Dber« 
fchlefien liefen al3 es Oberichleiien felbjt heritellen Fanır. 
&s tann alfo Dberfclefien exit recjt vom deutidyen Mlarkte vers 
drängen. Da die gefainte oberjchlejiiche Eijenproduktion 10: %0 
der deutjgen ausmacht, erhellt ohie weiteres, daß Beutichlend 
olme: befondere Scwierigleilen in Der Lage il, Dur; 1Üpro- 
zentige Erhöhung Jeiner Sbrodultion den Benart de beit 
fchen: Diarties reitlos zu beitiedigen. Das gleiche aalt vom 
Ablah der Stohle. Die 17 Millionen Tonnen vberichlefiiche 
Stobhle, die der deuticyge Marxtt aufnahm, bedeuten etwa 1% 

‘der Gefamtpriodultion Teutichlands. Es liegt auf, der Hand, 
Ddap das Nuhrrenier allein duch, 15 bis 20prozentige Exr=- 
höhung feiner Söıderung ohne befoncere nee Schacdjtanlagen 
inliande it, ven durdy) Ausfall der oberjchlefiichen Stohle er= 
forderlidden Dlehrbevarf zu deden. Bolen fanı die vom Deuts 
ichen Abjegmarlte verjagten Diengen an Stohle un Gier 
nit aufuchmen, Sein Bedarı it our) die eigenen Jnbu= 
firien gededi. Lie weitere Inöujtriealijierung Wolens jteht 
nod) in ferner Zufunit, für ihre fchritiweife Entwidelung 
geben die polniiggen vorhandenen Imoujtrien eine. völlig aus- 
teihende Bajis. Oberihlejien it oazu überilüflig. Rubland 
ilt für abjehbare Zeit als Faktor niät einzujtellen und wird 
en rechtzeitig von der englilchen und japaniien Imdujtrie 
völlig ausreibenn bedient werden. Wenn alio Deutichlend 
mit einem polniihen Dberichlejien in Sonfurtenzlanrgi aufs! 
Meier tritt, aibı es für Oberjchlejien die Bleiie. Zunäcit 
wird. das Fräjiigere Oberjäleiien die polniihe ifen- und 
Kohlenindujirie zu Tode fomiurieren, um veven Abjahgebiet 
zu erobern und jich einige Zeit über Wafjer zu halten, al= 
mählid) aber wird es erliegen. Dieje Icywerite und töplichite 
Gefahr mu jid) jeder Dberjdhlejier vor Augen halten. Deuticd 
land barf das wirtihatiiche Sntereije an Oberichkefien nicht 
pexrlieren und darum miüjjen wir eine politiiche Cmtjdeidung 
fucden und finden, die diejes Intereife erhält. 

V. Die potitifche Gefahrtonfteftation für 
| - Sderfälefien. . 
N) Gefahren infolge der Ubitimmung. 

Pie überragende wirtichaftliche Bedeutung Dberichlefteng 
müßte eigentlid; jeden Dberichlejten-Bolitiier mit der Ylafe. 
darauf kopen, dab die Löjung ber ee eloen Stage N 
eriier Linie aus wiriicjaftlien Sejigtspuntten heraus er- 
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folaen mu. Den Mlnolen und den Altdeutfchen if e8 jedod 
gelungen, in dem Sriedenzvertran zu Berfailles als mitbes 
Ikimmend ein polittidyes Moment hineinzufchieben, das die ver- 
numftgemäße Löfung der oberichlefiichen Frage möglicherweiie 
gefährden fann: Die Abitimmung für Deutichland oder für 
Polen. Sie birgt nämlich einmal die Gefahr der Wufteilung 
Oberichlefiens zwifchen Deutichland und Wolen mit fi, fo= 
dann .die weitere Gefahr, dahk Oberfchlefien ditcch einen Arts 
hlıp an Polen dem toobringenden Ronkurrenztamp Deutiche 
land3 ausgejegt wird. Vorläufig hat der Abitinmungstampf 
mit feinen mahlofen Verdrehtingen ınd Lügen, mit jeinem 
Beltehungen und jeinem Terror, das oberichleiiihe Volk im 
einen wideriinnigen und fcheuklichen Bruderfampf gehekt, der : 
Steunde, Sinder, Eltern und Geichwiller. gegeneinander treibt. 
Scede Bartei erhofit ven Gieg in dem Ahrlimmungstampf, jede 
fuchht Euch, Oberjihlefier, dam't zu Bfüfien, dak fie einen Gieqg 
mit SO Mrorent der Stimmen für id) prophezeit. ISeve Vartei. 
baut ihre Hoffnungen auf die Gtatiftiten. Tie Deutfchen 
fügen ji auf die Statt! der Wahlen zu den Nationalver 
jammlungen vom Sanuar 1919: 
Nach diefer eraibt fich für die zur Mbitimmung geftell- 
ten Sreile abgerundet nadıltekennes Wahlbild: » 

= = —= 

Ein= || Bahlbe- : Nichte 
O 23 t ) 3) a f f mw: hrıer vechtiate Wähler mwählee 

-Beuthen Gtadt . . .1 67000| 33500] 23000| 10500 
Benthen Land . » .1195.000| 97500| 40000| 57500 
Beiwig Stadt . 66 000| 33000! 26000) 7000 
Gleimig Land . . 80000) 400009] 21500] 18500 
Sattowig Stadt + .| 34000] 21500| 18.000| 3500 
SKattowis Land . . 1216000 1108000! 42.000 |=66 000 
Oppeln Stadt .! 43000| 17000] 14500) 2500 
Oppeln Land .1118000| 59000| 34000| 25000 
Ratibor Stadt . .| 38000| 19000) 16500| 2500 
Nalibor Land » 118000| 59000| 41500| 17500 
Hindenburg - » 160000] 80000! 52500| 27500 
Königshütte . 720000! 85000 250091 10000. 

_ Zarnowig. 77000| 38000! 18000! 20500 
Koel. - . .| 75000| 37500| 26000|*11500 
Grof-Strehlig .! 73000| 36500| 20000| 16500 
Nıınt .. .1150000| 75000| 19000| 56.000 

-1122000| 61000] 14000| 47000 ließ Sr Ü) 

Rublinig . ./ 50000| 25000) 8500| 16500 
Nofenberg »| 52000) 26000| 14500] 11500 
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.
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51000| 25500| 14000] 11500 
.. „| 82000| 41000] 37000| 4000 
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Po di Nijierhlein Find uiet affe beit Nufen susnfchtele 
ben, fonvern mwenigliens 10 Wiozent den profejlionellen Nichts 
mählern, an die auch die Hochgehenden politiichen Wagen diefer 
Wahlen nicht heranveichen. Tiefe Nicdytwähler find mit je 5 Bro« 
gent: beiden Warteien gutzufchreiben, fo dah man in ben vor 
genannlen Streifen mit 547 650 Ar und 421150 pol 
niichgeliinten Bewohnern % rechnen hat. Nun Üt aber su De 
adyten, bah ein grofer Teil der Zentrumsfiinenten nicht unbe 
‚bingt al3 Stimmen beutfch Befinnter, fordern in eviter Linie, 
as Taiholiiche Stimmen zu bucden, find. Eine game Ungabl 
Archipresbyterate Dbeifchleftiens erläht nad) ven Wahlen bie 

.. Grflätung, daß die Wähler, ihrer Bezirie der Fatholifchen 
Marole gefolgt find, ohne eine nationale Bebinmumg eitgus 
sehen. Auch die Stimmen der Sozialdemokraten find nicht une 
bedingt als veutjche zu buchen, Wenigitens bringt bas obers 
tchlefiiche Parteiblatt „Woliswille“, Nr. 150 von 23. Yusuft 
1919, wiederholt zum Ausdrud, dab ihm nicht die „Verriidung 
der Grenslteine, fonbern der Stlaffenlampr das Wejeniliche 
fei. Tie Wolen ihrerfeits beuufen jo auf Die fpätere Stalifti! 
Der Genieinderatswahlen nom 9. Yiovenber 1919. Tiefe ae 
gibt abg.rundet folgendes Sid: a . : 

— 

| DOrtfhnften in Wähler deutfeh | polnifch 

Beutben Stadt . „ . .| 33 700 | 23500 | 16500 | 7200 
Beuthen Land ; . = | 93300 | 65500 | 19.300 | 48.200 
Rattorig Stabi. . . „122700 | 17300) 14200 | 8100 

 Saitlowis Sand . . .| 99000 | 67000 | 24.000 | 43.000 
 Königshütte Sit . .1 85800 | 22900 | 14100 | 8800 
Hindenburg . . » « .| 81200 | 53500 | 18500 | 85000 
Gleiwih Etabt . . » .| 47800 | 20700 | 15700 | . 5.000 
Gleiwig Land - ce . »| 86400 | 23000 | 7700 | 15.300 

Tarnowig 0. . .| 86500 | 2610U | 7600 | 18500 
obnite 2 a0 2. .1 60100 | 44500 | 8500 | 41000 
DB . 2 u 0. .1 97400 | 41800 1.11 100 | 30.000 
ee... 21000 | 11300 | 5300| 6000 
Rofenbrg . . » . »| 22500 | 11900 | 4500| 7400 
Col... 134300. 174001 12500) BIO 
_ &r. Eirlib . » . .»| 33400 | 215001 71001 14400 

Oppeln Stadt . . . »| 17100 | 11100 | 10300 | 800 
Oppeln Sand . » . +] 61400 | 30700 | 18200.) 12500 
Natibor Stadt . .„ „ .| 20400 | 18500 | 12000 | 1500 

 Ratibor Sand =. . .| 59000 | 33000 | 23.000 | 10.000 
Reobihüß. + . » „ -1 39500 | 23000 | 23000) 000 
Reeubu ©.» » .| 20500 | 10500 | 9000| 1500 

| a0 700589 000 | 2767001 312300



an e STOHRER TOTZE 30 Tunften Wolend Befonbers Im 
entralrevier. 

Die die Abltinmmg im den Hierzu zugelalfenen Streiiem 
kustallen wird, kann Tein Keriiter der oberichlefiichen Verhälte 
mie vorausfagen. Tie Geefe des Oberfchlefters it national zu 
indifferent, als dak bie Nationaliften irgend einer Nidjtung 
Die Daffe des Volkes fiir ich mit Siöerheit als Saltor eine 
er fönnten. Dad Nefultat der Abftimmung wird ein Zus 
fallergebnis fein, das von dem, Sinifh Der Glinmmug dei 
jebt durch alle nationalen Gafjen gehegten Oberichleiterd ab- 

hängen wird. Die preubiiche Regierung Hat bisher genügend 
ur Merärgerniig des Oberfchlefiers aelart, teogden fteht er. 
ben Polen viel zu fremd gegemüber, um ihrer Herrichaft mit 

bejonderent Verirauen entgegenzujehen. Mit Sicherheit läßt 
ih nur vorausjaaen, Dak die Abjtimmung die Gefahr bring 

nafı das oberichlejiiche-Boft und Land zu feinem Unid md 
weiter zeritiidelt werben und dab die pätere Exfennini® des, } 

. Selbitzerfleifchung eine Irtedenta je nadı Wusfall ber, Ab« 
 Mimmung hervorrufen wich. Im allgemeinen ift aus der Wi 
‚gung der oberichejiiyen Smponderabilien heraus zu faqen, 

 Dah die Kreife Plek umd Rubrik ficher, die Kreiie Beuthen, 
Königshlitte, Hindenburg, Grok-Gtrehlik, Rofenberg, Tarııma 
mig und Kattowit vielleicht für Bolen, die Kreife Leonpfchükz 

 Ratibor, Oppeln, Preiszbire ficher, bie reife Gleiwik, Luble 
mig und Stofel vielleicht für Deutjchland jkimnten werden.  : . 

: Eine polnifche Majorität im Snduflcierevier rüdt bie Gen 
fahr nahe, dab Oberichlefiene geteilt und der Smoultriebezirh 
® Polen fommt, Die deutihe Partei denkt nur an den Ver 

ut von Bleh-Robnil, während die polnische auf bie Liie 
2oslau-Luhlinig hofft. Die Stimmen der Emigranten wer 

pen dad Wahlergehnis nicht welentlich beeinflufien. Es find 
nr inSgejamt 180000 zur Mhitimmung angemeldet, davosy 

. giela 30000 Bolen. Tie deutjchen Emigranten find insbe« 
 fondere für die Sireife Neuftadt, Ratibor, Oppeln, Kreitzburg, 
Gleiwik und Sofel gemeldet und werden Dort den deutlichen 
‚Sieg jichern. In ben Streifen Beh, Nubnit, Kattowit, Beuthen, 
Hindenburg, Tarnowig dagegen wird das Wahlergebtiis burg). 

die Emigranten nicht weientlich beeinfluht werden. Mit zieme. 
 Kehlicher Sidyerheit it Daher in diefen Kreifen mit einer grökes 
zen polnischen Diajorität zu rechnen, möglicherweile u mit 

. einer polniichen Gejanttntajoritüt. = / 
Unfere Sahe, Oberiälefier, wird es fein, Die 

Ablitimmung aufgleig— undaleihauftellen ı 
Darımt dürfen wir ung nicht der Stimme enthalten, fon 

bern miüffen alle zur Wahlurne fchreiten. Dann ift weber eine 

- Kiberwiegende polnifche, noch eine lbermwiegend beuifche Bes 
völferung nachgewiejen, banıt qibt & nur eine: Überwiegend 
nberichlefiiche Bevölkerung. Padurd wird nachgewielen, ba 2 



der Frirdenverfrag zu Werfailfes Aiufichtfich Oberichteffens anf 
falichen Vorau fegungen Le.uht .nd es ft freie Bahr ih. ei ee 
oberichlefifche Löilui:g ver oberiihlei.jchen Siage neigarien. Eine 
Beutjde Majorität mükte Ihon fehr groß fein, 
am der Bildung eines Sreiltaates DObericdlefien. 
gefährlich zu werben. Taın würde aud) FSranlreicd fein 
eifrigiter Befürworter fein. Eine auch nur fleine polnijdhe 
Vajorität wird aber Frankreich veranlaffen, alles Duran 
au jegen, um ganz Oberfchleilen polniich zu machen. 

b) Gefahr einer politiihen Opferung Ober- 
fhlefiens. r 

Tann wird auch pie . Gefahr, dah unfere Heimat nem 
° Meloch eigeijichiger Inteveifen icgend eines Staates: geopfert 

werde, auf ein Weindeiimak herabjinten. Oberichleiien it nur 
‚ein Bilfen in der Mahlzeit, die tich die Völker der Welt zu 
verzehren anjdyiden, aber ein recht fetter, varuın jucyt e3 aud) je- 
des Voll möglichlt. für jid) zu erlilten. Go Ipieit denn unjera 
Heimat eine wichtige Nolle iin Imierejfenwiveritreit der Völier. 
Die oberichlejiiye Frage it darım aud) politiih nicht nur eine: 

üt ver Edjiiitpuntt der eng.iiheen und der Franzöjiichen Siier 
eiien. Stantreichs auf Auswertung ‘Bolens bajierende Pläne zur 
wirtihaltl.hen und politiläjen Vorherifchait auf vem Koniment 
ktoben bier auf Die engliidppolitildye Gtandarviheorie vom) 
Öleichgewicht der Kräfte. England will nicht, dag Dberidjielien 
eine veuticge Watienkanınıer jei, aber ebenjowenig, dag e5 eine 
franzöfifd-polnifche von England jdwer algreiibare Waifen- 
fanımer werde... Sieben Stiege hat England geführt, um Srank 
reid® Bormadht im 17. und 18. Sahrhundert zu brecen. 
©egen Napoleon I. hat England die „Heilige Ailianz“ zujtande 
, und genen das allzuncoß geworvene Deuticdland den 
ölferbimd. Von diejer eiprobten Theorie wird die engliide 
‚Bolitit nicht abgehen. Weber Oberjählefien führen zudem bie 
Wege der engliigen Ofte und Drienipolitif und freuzen \ich 
ns mit den Wegen Stanlreide. Wilma, Stiew und Gener 

rangel haben jchon veutlidy die verichievene politiihe Mufe 
fajjung innerhalb der Eniente in diejen Buniten gezeint. Auch 
in der Frage der Neparation der durch ven Weltivieg geichla= 
‚genen Wunpen |pielt Oberjdhleiien eine wichtige Rolie. Srante. 
zeich hofft durch ein polnijcyes Dberjdjleiien die in Ruplardı 
verlorenen Vülliarden wicderzugewinnen,. Teuijcland weilt da- 
rauf Min, dab ohne Oberjchlejien jeine Fähigkeit zur Abtragung 
der Berpilicjtungen aus dent Vertiage zu Berjailles wejentliih 
beeinflußt werde. Volen behauptet, Oberjchlefien notwendig 
zum Auibau der dur; den Krieg zeritörten polniihen VBoliga 

beutidy-polniche, jondern eine iiterna.ionale Angelegenheit. Sir 

wirthchait zu brauchen. Aud) England it an der wirtigaitligen 
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 Aumubung Oberichlefiens wicht EINSeSHTIeNE England Tiebt 
. felbftoerftändlich fich jelpft am meilten und Srankreichs Liebe 

zu Bolen it auch nicht fo glithend, dab nicht die eigenen 
Reparationsintereilen und das eigene wirtihaftliche Inter 
eije an Dberjchlefien porningen. Vorläufia haben Enaland und 
Stanlreich am joarnannten Barriernerirag eme Urt Aenene 
feitiges_ Desintereljement an Dberiäilefien erflätt, d. h, Tie 

haben Sich verpflichtet, bi3 zur molitiichen Neaelung des Schid« 
fals Dberichlejiens Tich Teinerlei wiriihaitlihe Lorrehte an 

- oberihlefien zu fichern. Sn 
ie biefer Kampf um Oberfchleiten angehen wird, ft noch 

unklar. Die Löfung wird im Rahmen des ©ejamttomplexes 
ber internationalen Bolilit erfolgen, und fan Daher liber Nacht 

 ımd in überraichenner Weile erfolgen. Tie Bollsabitimmung 
hat nur die Bedeutung einer Weberlegungsteilt, ausichlanges 

 — bend werden politiiche Trieblräfte innerhalb der Entente jein. 
Ror Oberfchlefier mifien alles daran feen, dak diefe Trieb« 

fräfte nicht eine fir Dberfchlefien jelbit vernichtende Lötım, 
- finden, eiwa die Teilung a la Tejchen. Wir mijjen die We 

_ AÄber unfer Land aufflären, und die politischen Triebfräjte der 
_ Sntente an dem wirtichaftlichen Geichid unfere® Landes zu 

_ Äntereifieren juchen. Sit Oberichleitend Snterejje ihr Eigen- 
Anterelle, dann wird fich auf ihnen die richtige Nöjung der 

 oberjäletiichen Sage von jelbft ergeben. 

7 

. VI. Heilung der "oberfchlefifhen Kris. 
Tiefe Löfıng Farnn nur in der Neutralilierung ‘Dber« 

fchlefiens aefunden werden. a 5 
Ter Beift de3 Sriedensvertrages erfordert die Gemwähre 

_ Ieiftung eines von uns ausgefprochenen Wunfches nach Selbit« 
höndigleit. Der Wortlaut des Krievantsvertrages jteht der 

 Mentralilierung Oherfchleliens nicht entgeaen. ; & 
Ber deutfl}-polnildye Sntereyjenfonfliit wird buch 

bie Ausichaltung der Stage Oberjchlefien zum Seile beider 
_ Rölfer derart vermindert, dak eine Verftännigung Ddiefer beiden 

auf emander fo unendig algewiejenen Nachbaroölter nuöge 
lic) fein wird. = 

 Derenglifh-franzöfiiche Gegenfat wird durch Yırda 
fealtung der politiihen Vormachtäftane dich mit Hilfe einer 
peritandigen Regelung der wirtichaitlihen Interejien um Ober- 
föplefien ausgleichen. : 

Oberichlefien wird nicht der ewige Kampfplak internatioe 
naler Snterefjen, fondern ein Land der Arbeit und der Freie 

‚heit fein. Die Schwer war jahrhımdertelang Schauplaß fran« 
i a... hlasten, Belgien jahrhundertes 
lang Sclahtfeld frangöfiicher, enguider ud deutiher Gier. 

m 



Wie biefen ändern Me Metkenliftsrung et Es Im mE 
gegeben hat, jo wird es mit Oberichleiien jein. 

Mit den Aoitatoren umd Hegern wird auch der Bruder« 
Hab ım oberichlejtichen Bolte verjjwinden, und bei gemein» 
‚jamer Arbeit wird e3 an die Zeiten des gegenjeitigen Halles 
wie an einen Ichlinmen Traum zuridoenten. 

Srei von all dem böfen Sput und ledig aller Teljeln wird 
Oberihlefi fien auc; wirtihaftlic) feiner Blite entgegennehen. 
‚ann w.rd auch Die Toziale Frage mit einem Schlage aelöt 
fein und. die allpolniichen und aulpeutichen Ideen werben _Del= 
bialien por unjerem Heilswort: 

Dberihlejien den Oberiähleiiern! 
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